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4-Methyl-
benzotriazol

2780 ng/L

5-Methyl-
benzotriazol

1340 ng/L

1H-Benzotriazol

2060 ng/L

4-Methyl-
benzotriazol

1800 ng/L

5-Methyl-
benzotriazol

3200 ng/L

1H-Benzotriazol

5000 ng/L

Abwasserprobe

Standard

Eintragspfade von Benzotriazolen in das Grundwasser und 
deren Verhalten am Beispiel Donauried-Hürbe
Walter H. Weber, Wolfram Seitz und Wolfgang Schulz

Eintragspfade von Benzotriazolen in das Grundwasser und 
deren Verhalten am Beispiel Donauried-Hürbe
Walter H. Weber, Wolfram Seitz und Wolfgang Schulz

Kontakt: Dr. Wolfram Seitz, Zweckverband Landeswasserversorgung,
Betriebs- und Forschungslaboratorium, 89129 Langenau 

Tel. +49 (0) 7345-9638-2266  E-Mail: seitz.w@lw-online.de

Zweckverband
Landeswasserversorgung

Schutzzone II: 56 km²

Schutzzone III: 517 km²

Langenau
(16600 Einwohnerwerte)

Niederstotzingen
(6850 Einwohnerwerte)

Kurzbeschreibung
1H-Benzotriazol und Tolyltriazole (4-Methyl- und 5-Methyl-benzotriazol), die als  
Korrosionsschutzmittel in technischen Produkten, aber auch in Haushaltsmitteln 
Anwendung finden, gelangen über das gereinigte kommunale Abwasser in die 
aquatische Umwelt. Im Abwasser dominieren meist Tolyltriazole, wohingegen in 
den Oberflächengewässern und besonders in Grundwässern 1H-Benzotriazol 
in höheren Konzentrationen auftritt und folglich eine Verschiebung des Ver-
hältnisses von 1H-Benzotriazol zu Tolyltriazolen beobachtet wird.
Die chromatographische Unterscheidung der oben genannten Isomere des 
Tolyltriazols zeigt, dass vorwiegend 4-Methyl-benzotriazol (Faktor 2 – 10) über 
das Abwasser in die Umwelt gelangt. Im Oberflächenwasser treten die Isomere
jedoch im gleichen Konzentrationsbereich auf. Benzotriazole können bei der 
Wasseraufbereitung mittels Ozonung und Aktivkohlefiltration wirksam entfernt 
werden. Der Gesundheitliche Orientierungswert liegt derzeit bei 100 ng/L.

Anreicherungsfreie Bestimmung mittels LC-MS/MS

Funde von 1H-Benzotriazol im
Wasserschutzgebiet
„Donauried-Hürbe“
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Übersichtskarte

Ganglinien für Benzotriazole
im gereinigten Abwasser

• HPLC:
Agilent 1200 Series
Trennsäule: Zorbax Eclipse XDB-
C18, 50 x 4,6 mm, 1,8 µm
Flussrate: 0,6 mL/min
Injektionsvolumen: 100 µL
Eluent A: Wasser, 0,1 V% HCOOH
Eluent B: Methanol, 0,1 V% HCOOH
Gradient:
0 – 5 min, 40 % B
5 – 7 min, 40 – 80 % B
7 – 10 min, 80 % B

• Massenspektrometer: 

Applied Biosystems API 5000
Elektrospray-Ionenquelle: positiver 
Modus, Temperatur 600 °C

• Nachweisgrenze: 5 ng/L

Auch die stichprobenartig im gereinigten 
Abwasser einer Großkläranlage (Ein-
wohnerwerte > 400000) bestimmten Kon-
zentrationen von 1H-Benzotriazol mit 
3500 bis 4800 ng/L und Tolyltriazolen mit 
3100 bis 3300 ng/L liegen in der gleichen 
Größenordnung.
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